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Helfen Sie mit: Exotische Problempflanzen (Neophyten) 
kostenlos entsorgen
Einwohnerinnen und Einwohner kön-
nen den neuen Neophytensack am 
Schalter der Gemeindeverwaltung be-
ziehen und ihn gefüllt beim Werkhof 
in Lanzenneunforn wieder abgeben. 
Grössere Mengen bitten wir Sie, direkt 
in einem Regionalen Annahmezentrum 
(RAZ) des Verbandes KVA Thurgau ab-
zugeben. Das Angebot ist für die Be-
völkerung kostenlos. Sie leistet damit 
einen wertvollen Beitrag zur Eindäm-
mung exotischer Problempflanzen.

Sommerflieder, Einjähriges Berufkraut, Asi-
atische Staudenknöteriche oder Riesenbä-
renklau bedrohen einheimische Pflanzen, 
beschädigen die Infrastruktur oder können 
sogar die Gesundheit gefährden. In der 
Eindämmung dieser unerwünschten Gäste 
sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen – ge-
rade in Privatgärten, auf öffentlichen Flä-
chen, Schutzgebieten oder im Wald.
Um die Weiterverbreitung zu bremsen, ist 
nebst der Bekämpfung die fachgerechte 
Entsorgung wichtig. Um diese zu erleich-
tern, steht den Einwohnerinnen und Ein-
wohner der Gemeinde Herdern der kos-
tenlose Neophytensack zur Verfügung. 
Die transparenten 60-Liter-Säcke können 
am Schalter der Gemeindeverwaltung be-
zogen werden. Die vollen Säcke können 

beim Werkhof in Lanzenneunforn wieder 
abgegeben werden. Sie werden in der 
Kehrichtverbrennungsanlage verbrannt. 
Grössere Mengen bitten wir Sie, direkt in 
einem Regionalen Annahmezentrum (RAZ) 
des Verbandes KVA Thurgau abzugeben.
Im Neophytensack werden alle fortpflan-
zungsfähigen Teile der Pflanze entsorgt. 
Bei krautigen Arten wie der Amerikani-
schen Goldrute oder dem Schmalblätt-
rigen Greiskraut gehört jeweils die ganze 
Pflanze in den Sack. Bei Sträuchern oder 
Bäumen wie beim Kirschlorbeer oder der 
Hanfpalme (Tessinerpalme) sind es die 
beerenartigen Früchte und die Wurzeln. 

Bei anderen Pflanzen sind es die Samen 
oder die Hülsenfrüchte. 
Ein Flyer sowie die Website des Amtes für 
Umwelt (www.neophytensack.ch) listen 
auf, wie mit welchen Problempflanzen zu 
verfahren ist. Dort finden sich auch weitere 
Flyer und Merkblätter zum Umgang mit in-
vasiven Neobiota.
Weitere Informationen finden Sie auf der 
Website www.neophytensack.ch.

Die vollständige Liste der zu bekämpfen-
den Neophyten finden Sie ebenfalls auf 
www.neophytensack.ch.

Beispiele von 
Neophyten: 

Von links:
Einjähriges 
Berufskraut 	
Schmalblättriges 
Greiskraut	

Von links:
Ackerkratzdistel	
	
Kanadische 
Goldrute

Haben Sie ein Herz für Senioren?
Gemeinsam besondere Momente erle-
ben

Sie möchten die Zufriedenheit älterer Men-
schen verbessern und die Altersarbeit vor 
Ort unterstützen? Sie haben die Motivation 
ein sinnvolles Freiwilligenengagement zu 
übernehmen und leisten so einen wertvol-
len Beitrag in Ihrer Gemeinde.

Dann sind Sie bei uns genau richtig! 
 
Die Freiwilligenarbeit bei Pro Senectute 
Thurgau bietet Ihnen zahlreiche Vorteile:
•	 Die Möglichkeit, Ihre Lebenserfahrung 

und Fähigkeiten weiterzugeben
•	 Die Chance, neue Menschen kennenzu-

lernen und soziale Kontakte zu knüpfen 
•	 Kostenlose Weiterbildungsangebote

•	 Einladung zu den Veranstaltungen im 
Rahmen der Freiwilligenarbeit

Melden Sie sich für ausführliche Informa-
tionen. Ich freue mich über Ihre Kontakt-
aufnahme: 
Claudia Winkler, Koordinatorin 
Freiwilligenarbeit, Pro Senectute Thurgau
Tel. 071 626 10 97 oder 
claudia.winkler@pstg.ch



16

Plattform «Vapefree.info» 
unterstützt  Eltern zund Lehrpersonen

Kinder können E-Zigaretten legal am Kiosk 
kaufen. In den meisten Schweizer Kanto-
nen fehlt zum jetzigen Zeitpunkt eine ge-
setzliche Regulierung: E-Zigaretten unter-
liegen dem Lebensmittelgesetz.

Den Eltern und Lehrpersonen fehlten bis-
her einfache und verlässliche Informationen 
sowie konkrete Tipps, wie sie das Thema 
ansprechen sollen. Vapefree.info schliesst 
diese Lücke:  Die von der Arbeitsgemein-
schaft Tabakprävention Schweiz und der 
Lungenliga Tessin entwickelte Informati-
onsplattform wird vom Tabakpräventions-
fonds im Rahmen des Programms Free.
Fair.Future unterstützt.  
Die Inhalte stehen in drei Landessprachen 
zur Verfügung und richten sich speziell an 
Lehrpersonen, Eltern und Bezugspersonen 
von Kindern und Jugendlichen. 
Die Lungenliga Thurgau nimmt die zentrale 
Rolle der Multiplikatorin ein und sensibili-
siert mittels Informationsoffensive.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch unter 
www.vapefree.info/de/

Ihre Lungenliga Thurgau

Liebe Leserinnen und Leser

Der Sporttag an der PSG Herdern Det-
tighofen war ein Highlight für alle Beteilig-
ten! Von den jüngsten Kindergartenkindern 
bis hin zu den Sechstklässlern wurden 
gemischte Gruppen gebildet, die sich zahl-
reichen und vielseitigen Posten zu Spiel, 
Spass und Geschicklichkeit stellten.
Die Atmosphäre war von Anfang an spür-
bar, da sowohl Schülerinnen und Schüler 
als auch die Lehrpersonen hochmotiviert 
waren.
Die Kinder konnten an verschiedenen Sta-
tionen ihre sportlichen Fähigkeiten unter  
Beweis stellen und da bei neue Talente 
entdecken. Von spannenden Wettrennen 

mit der Schubkarre über knifflige Geschick-
lichkeitsspiele bis hin zu lustigen Team-Chal-
lenges war für jeden etwas dabei. Die Kinder 
strahlten und waren mit vollem Einsatz bei 
der Sache.
Die Lehrpersonen unterstützten die Schü-
lerinnen und Schüler mit viel Engagement 
und sorgten für eine positive und motivie-
rende Stimmung. Es war beeindruckend 
zu sehen, wie alle gemeinsam an einem 
Strang zogen und sich gegenseitig an-
spornten.
Insgesamt war der Sporttag an der PSG 

Herdern-Dettighofen ein voller Erfolg und 
wird sicherlich noch lange in guter Erinne-
rung bleiben. Es war ein Tag voller Freude 
und Teamgeist, der die gesamte Schulge-
meinschaft  näher zusammengebracht hat.

Längstens ist das Thema «E-Zigaretten» 
auch in Schulen und Familien angekom-
men. Gemäss der HBSC-Studie haben 
25 Prozent der 15-Jährigen in den letz-
ten 30 Tagen eine E-Zigarette geraucht. 


